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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSC Neuendettelsau IV : TV 1848 Schwabach VI 
Mittwoch, 09.11.2022, 19:45 Uhr

Hochmuth fixiert zwei Punkte für den TV 1848 Schwabach VI

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des TV 1848
Schwabach VI im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd) beim TSC Neuendettelsau IV benennen, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von
27:11 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut
aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Lindner und Habiger, die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Kittel / Radakovitsch verloren ihr Match gegen Hochmuth / Kroner nach Sätzen
mit 0:3. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit
nur zwei Bällen Unterschied endeten. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Roth / Kittel
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Lindner / Habiger. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 0:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. In toller Verfassung präsentierte sich Rainer
Kittel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:
3 an Jakob Lindner. Trotz verlorenem ersten Satz drehte daraufhin Fabian Radakovitsch das anhand
der TTR-Werte als ausgewogen eingestufte Match gegen Bernd Hochmuth und gewann mit 7:11, 11:
4, 11:8 11:4. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch.
Auf Messers Schneide stand die im Voraus anhand der TTR-Werte als ausgeglichen erwartete
Partie zwischen Werner Roth und Florian Habiger, bevor sich der Gastspieler mit 11:7, 12:14, 12:14,
12:10, 10:12 durchsetzte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Habiger zu Ende
ging. Wenig Gegenwehr leistete danach Martina Kittel bei ihrem 0:3 gegen Christian Kroner. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Chancenlos war nachfolgend Rainer Kittel gegen
Bernd Hochmuth nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Damit war der Sieg
für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Jakob Lindner wurden anschließend Fabian Radakovitsch unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Christian Kroner war dann der Gastgeber Werner
Roth, konnte er am Ende den Favorit Christian Kroner im Entscheidungssatz überraschend
bezwingen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den
Tisch. Ein Satz reichte nicht, weshalb Martina Kittel die Partie gegen Florian Habiger mit 1:3 verlor.
Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSC Neuendettelsau IV nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Rednitzhembach III am 22.11.2022 zu punkten. Die Mannschaft des
TV 1848 Schwabach VI wird nach nun 6 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen die
DJK Schwabach II am 19.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSC Neuendettelsau IV

Doppel: Kittel / Radakovitsch 0:1, Roth / Kittel 0:1 
Einzel: R. Kittel 0:2, F. Radakovitsch 1:1, W. Roth 1:1, M. Kittel 0:2 

 TV 1848 Schwabach VI
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Doppel: Hochmuth / Kroner 1:0, Lindner / Habiger 1:0 
Einzel: B. Hochmuth 1:1, J. Lindner 2:0, C. Kroner 1:1, F. Habiger 2:0


